


ssi bridge

s w i s s  m a d e  s o f tw a re

E�zientes Caching 
Durch das temporäre Ablegen von 
Datenobjekten können die Zugri�e 
auf Backendsysteme stark reduziert 
werden. Eine durchschnittliche 
Entlastung der Backendsysteme von 
über 60 % ist realistisch. Dies führt 
beispielsweise bei Hostsystemen mit 
Kostenverrechnung auf MIPS-Basis zu 
signi�kanten Kosteneinsparungen.

ssi bridge 
Entwicklungsumgebung 
basiert auf Eclipse
Die SSI Developer Workbench ist ein 
einfach zu bedienendes Werkzeug 
für Entwicklung, Debugging, Test 
und Deployment. Dabei werden nur 
minimale Programmierkenntnisse 
vorausgesestzt.

Unterstützte Plattformen
AIX, HP Unix, i5/OS, Linux, Sun Solaris, 
Windows

ssi bridge Integrationsszenarien
Portal- und Multichannel-Integration
Aus Portalen und Frontendanwendungen ist es relativ einfach, auf Daten
banken oder Webservices zuzugreifen. Ungleich schwieriger lässt sich 
jedoch der Zugri� auf Daten aus Legacy-Systemen oder der für Portale 
übliche gleichzeitige Aufruf mehrerer Datenquellen implementieren. Die 
ssi bridge integriert viele verschiedene Frontendapplikationen mit beliebig 
vielen Backendsystemen. Dabei kapselt die ssi bridge die verschiedenen 
Backendsysteme für die Frontendapplikationen vollkommen transparent ab. 
Requests über mehrere Backendsysteme werden hundertprozentig parallel 
ausgeführt, wodurch eine bestmögliche Antwortzeit erreicht wird. Dabei wird 
selbstverständlich die Berechtigung auf Daten und Datenräume überprüft.

Automation von Geschäftsprozessen
Die qualitative Verbesserung von manuellen Prozessen und Batchabläufen 
stellt zweifellos ein wichtiges Ziel verschiedenster Unternehmen aus 
unterschiedlichsten Branchen dar. Die ssi bridge bietet dabei optimale 
Unterstützung. Durch den Ansatz, Legacy Systeme einzubinden, können 
Geschäftsprozesse kontinuierlich automatisiert werden, ohne das Risiko 
einer Big-Bang Migration einzugehen. Die Legacy Systeme können 
dabei weitgehend unverändert bleiben. Dadurch kann mit geringem 
Kostenaufwand die Qualität (Fehlerminimierung, Durchlaufzeit usw.) der 
Geschäftsabläufe signi�kant verbessert werden.

Systeme mit verteilten Daten
Viele Businessprozesse sind darauf angewiesen, dass Daten synchron an 
Backendsysteme übergeben werden können. Ist eines der Backendsysteme 
nicht verfügbar, so kann der Prozessschritt nicht durchgeführt werden. Da 
hilft die ssi bridge, indem Transaktionen im O�ine-Fall zwischengespeichert 
werden. Sobald das entsprechende Backendsystem wieder verfügbar ist, 
werden die Transaktionen selbstständig ausgeführt. Über diesen Mechanis
mus kann auch ein automatischer und kontinuierlicher Datenabgleich 
zwischen Master und Slave erreicht werden.

Antworten auf Echtzeit-(Geschäfts-)Ereignisse
Echtzeitverarbeitung hängt ab von der schnellen und zuverlässigen 
Mitteilung von Ereignissen. Die Herausforderung wächst mit der Anzahl 
der kommunizierenden Teilnehmer. Durch ein auf JMS basierendes 
Kommunikations-Backbone, wird die ssi bridge dieser Herausforderung 
problemlos gerecht. Dabei spielt es keine Rolle, ob es sich um ein «1 zu n»- 
oder ein «n zu n›-Szenario handelt.

Adapter 
Die ssi bridge Adapter basieren auf den J2EE Connector Architecture (JCA) 
Spezi�kationen. Dies wirkt sich positiv auf die Integration (Kosten, Zeit) von 
Backendsystemen aus. Standardmässig steht eine Vielzahl von Adaptern zur 
Verfügung.

Technische Adapter   JDBC  OpenJMS  MQ Series  J2EE 
 WebDAV  HTTP/HTTPS  CORBA  TCP/IP 

Applikatorische Adapter  MS Exchange  LiveLink
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